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Funk-News

Digitales Satel l iten rad io, in den
USA ein großer Erfolg, sol l ab
201 1 auch in Eu ropa ausgestrah lt
werden . Der Betreiber Ondras
hat bereits den Fuß in der Tü r bei
den Autoherstel lern wie N issan,
d ie ih re Fah rzeuge künftig mit
entsprechenden Empfängern
ausstatten wol len .
Die Rad ios, d ie N issan erhalten
wi rd, können Hunderte von d igi-
talen Rad ioprogrammen und
vielfältige Datend ienste empfan-
gen . Auf Basis eines hochmoder-
nen d igitalen Satel l itennetzwerks
wi rd Ondas mehr als 1 50 mehr-
sprach ige eigenproduzierte Ra-
d ioprogramme sowie Musik−, Vi-
deo− und Datend ienste d i rekt in Bericht Seite 17

DR 31 5 heißt ein neues Multita-
lent von Albrecht. Das Gerät ist
Digital rad io und UKW-Empfän-
ger, kann über Kabel wie d raht-
los I nternetrad io empfangen und
sich sogar per Funk MP3-Dateien
von der Festplatte eines Com-
puters herüber streamen .
Sch l ießl ich taugt der Med ien-

Immer up-to-date
mit dem FE-Abo
1 0 x im Jah r fü r nu r 1 0 €
www.funkempfang.de

Funk im Modellbau gestern und heute

Geschichte der FernsteuerungModel lfl ug ohne drahtlose Funkfern-
steuerung ist heute n icht mehr vorstel l-
bar. Die zu Grunde l iegende Fernsteuer-
techn ik hat sich weitgehend im H inter-
grund entwickelt.
I n einem kurzen Abriss beleuchtet
Dieter Görrisch H istorie und zukünftige
Entwicklungen der Fernsteuertechn ik
im Model lbau . Seite 11

KEF will Digitalradio
Geldhahn zudrehen
Die KEF, d ie Kommission zur
Ermittlung des Finanzbedarfs
der Rundfunkanstalten in
Deutsch land, wi l l i n der Ge-
büh renperiode 2009 bis 2012
nur noch 22,5 Mi l l ionen Eu ro
fü r d ie I nbetriebhaltung des
laufenden Digital rad io−Pro-
jekts ausgeben . Doch es gibt
eine starke Gegenbewegung
gegen d iese Kürzungspläne.
Die öffentl ich rechtl ichen
Rundfunkanstalten hatten ei-
nen Bedarf von mehr als 1 88
Mi l l ionen Eu ro fü r den Aus-
bau des DAB-Systems geltend
gemacht und haben bislang
schon 1 80 Mio. Eu ro in DAB
investiert.
E ine Fortfüh rung der DAB-Fi-
nanzierung kommt fü r d ie
Rundfunkgebüh renkommissi-
on „n icht in Frage“. E ine er-
folgreiche Digital is ierung des
Hörfunks sei mit dem bisheri-
gen Ansatz n icht mehr zu lei-
sten, hält d ie KEF fest.

Bericht Seite 13

Digitalfunk − Webradio − Podcasting − Be triebs-/BOS-Funk − PMR − Sa t. -Funk u. v. m.

Nissan baut Empfänger als Erstausstattung ein

Satell itenradio für Europa

d ie Autos, LKWs, Häuser, Bü ros
und zu den mobi len Empfangs-
geräten seiner eu ropäischen
Kunden senden . Das d igitale Un-
terhaltungsangebotwi rd rund um
die Uhr bis zu 240 Mi l l ionen Fah r-
zeuge und rund 600 Mi l l ionen
Eu ropäer erreichen .
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Auslandssender fordern
mehr Informationsfreiheit
Die Intendanten der fünf führen-
den internationalen Rundfunk-
sender haben bei ih rem jäh rl i-
chen Treffen im hol länd ischen
H i lversum dazu aufgerufen, d ie
Menschen rechtserklärung der
Vereinten Nationen zu respektie-
ren und „jedwede Praxis einzu-
stel len , d ie d ie Rechte der Men-
schen weltweit beh indert, I nfor-
mationen zu empfangen und zu
vermitteln .“ Sie verabsch iedeten
eine gemeinsame Resolution .
Info: www.dw−world .de

multi auch noch als Wecker und
musikal ische Einsch lafh i lfe .
FE hat das mit 179 Eu ro ver-
gleichsweise preisgünstige Gerät
einem ausfüh rl ichen Praxistest
unterzogen und dabei auch d ie
eine oder andere Schwachstel le
wie d ie zu hel le Skalenbeleuch-
tung entdeckt. Bericht ab Seite 6

Text-
PRofisWir unterstützen Sie bei

2 PR-Aktionen
Wir sch reiben fü r Sie

2 Produkt-/Werbetexte
Wir erstel len fü r Sie

2 Bedienungsanleitungen
die jeder versteht

Was wi r sonst fü r Sie tun kön-
nen, erfah ren Sie unter

www.hurcks.de
RMB Dieter Hurcks
Tel. 05136 896460

Telematik auf CeBIT
stark vertreten
Das CeBIT-Angebot rund um
Telematik und Navigation
wächst. Zu r kommenden Ver-
anstaltung vom 4. bis 9 . März
2008 belegt der Schwerpunkt
„Telematics & Navigation, Au-
tomotive Solutions, Transport
& Logistics“ erstmals zwei Hal-
len (14 und 1 5) . Die Ausstel-
l ungsfläche wi rd auf rund
1 1 000 Quadratmeter ver-
größert. Das sind 30 Prozent
mehr als im Vorjahr.
„Dieser Zuwachs belegt, dass
wi r m it dem thematischen
Ausbau des Schwerpunktes
richtig l iegen“, so Dr. Sven-Mi-
chael Prüser vom Veranstalter.
Mehr zu r CeBIT auf Seite 2
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Mit einem neuen Konzept war-
tet die Deutsche Messe AG zur
CeBIT 2008 auf, die um einen
Tag verkürzt vom 4. bis 9. März
in Hannover stattfinden wird.
Statt einer Ansammlung von Pro-
dukten werden d iesmal Lösun-
gen gezeigt.
Vortei l : Der Besucher braucht
sich n icht mehr d ie Hacken
krumm zu laufen, sondern findet
das, was ihn interessiert, the-
menorientiert aufbereitet an ei-
nem Ort. Auch d ie Zah l der Kon-
ferenzen wi rd ganz erhebl ich
wachsen .

Ernst Raue (Foto, l i nks neben BIT-
KOM-Präsident Prof. Dr. August-
Wi lhelm Scheer), Vorstand der

Neues Konzept macht Besuch lohnenswert

CeBIT bietet Lösungen
statt Produkte-AnsammlungDeutschen Messe AG: „Die

Komplexität der Produkte steigt.
Und damit d ie Erklärungsbedürf-
tigkeit.“ Deshalb habe man zu-
sätzl iche Konferenzsäle in Hal len
eingebaut, wo d ie Unternehmen
bei ih ren immer speziel leren Pro-
dukten „mehr in d ie Tiefe ge-
hen“ können .
E in „Megathema“ der CeBIT sei
d ie „Green IT“. Dah inter verbi rgt
sich das Bestreben, d ie Geräte
der I nformations- und Kommu-
n ikationstechn ik energieeffizien-
ter zu machen . Denn der zuneh-
mende Energiehunger vor al lem
von Servern sei n icht mehr zu
übersehen .
Unterstützt wi rd d ieses Bestre-
ben von der Cl imate Savers
Computing In itiative, deren Vor-
sitzende Lorie Wigle extra aus
den USA angereist war, um die
Problematik zu verdeutl ichen .
1 50 Fi rmen sind bei CSCI bereits
Mitgl ied . Die Messe erwartet in
Hannover mehr als 6 .000
Ausstel ler.
Infos: www.cebit.de

Radio- und Telefonmuseum im Verstärkeramt
I n Rheda-Wiedenbrück bei Bie lefeld befindet sich ein kle ines, aber fei-
nes Museum mit Rad ios, Fernsehern, Tonbandgeräten, Schal lp latten-
spielern, Funktechn ik und vielem mehr. Es l iegt in der Eusterbrock-
straße 44 (Richtung St. Vit) und hat vom 1 5 . Januar bis 1 5 . Dezember je-
den Samstag und Sonntag von 14 bis 1 8 Uhr geöffnet.
Infos im Internet unter www.verstaerkeramt.eu

Seit dem 11 . Januar auf Sendung

ByteFM − neues Online-Radio
tritt gegen den Dudelfunk anSeit dem 1 1 . Januar, 1 2 Uhr Mit-

tags, bringt ByteFM al les, was in
der modernen Pop-Musik wich-
tig ist − gestaltet und moderiert
von Journal isten . Keine „H itH its“,
keine Computerrotation, dafü r
neue und alte Platten, I nterviews
und H intergrund informationen
über Szenen, Bands, Entwicklun-
gen und Zusammenhänge.
ByteFm berichtet von Musik und
ih ren Machern, von kleinen
Clubs und großen Sälen, in
Deutsch land und überal l . Es gibt
moderierte Sendungen, Mit-
schn itte von Live-Konzerten und
exklusive Mixe von lokalen und
internationalen DJs .
So stel lt s ich das neue Onl ine-Ra-
d io ByteFM auf seiner Homepage
vor. Um es empfangen zu kön-
nen, braucht man das Flash Plug-
I n in Version 8 oder höher.
Es kann von der Homepage d i-
rekt runtergeladen werden . Ist es
auf dem PC schon instal l iert,
kl ickt man einfach unter dem Lo-
go auf „Hören“.

H inter ByteFM stecken renom-
mierte Rad iomacher wie Jan
Möl ler vom NDR, d ie sich einen
hohen Anspruch gesetzt haben :
abseits ausgetretener Pfade
Neues und Ungewöhn l iches auf-
spüren, Musik gemischt mit n i-
veauvol len Wortbeiträgen, mit
Ausgeh- und Konzerttipps sowie
Diskussionsbeiträgen fü r d ie gan-
ze Republ ik streamen .
Es gibt einen „TourKalender“, wo
Bands und Künstler zu hören
sind, d ie sich gerade auf Tour be-

finden . „Nach Mitternacht hält
ByteFM den Mund“, versprechen
d ie Rad iomacher fü r d ie Sendung
„ByteFM zur Nacht“, d ie von Mit-
ternacht bis d rei Uhr morgens
läuft.
Dann überlassen d ie Moderato-
ren den DJs das Stud io – „fü r Mi-
xes al ler Genres, von unbekann-
ten DJs aus der Vorstadt und

internationalen Stars .“ − Einen
Blog gibt es natü rl ich auch : E r
bietet unter
www.bytefm .blogsport.de infor-
mative Hörerbeiträgen und Pod-
casts zum Runterladen .
Sitz der GmbH ist der Med ien-
bunker in der Feldstraße in Ham-
burg.
Homepage: www.byte.fm
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Aktuelles aus der
Radio-Landschaft
Das „Meinungsbarometer“ ist
eine als PDF downloadbare In-
formationsbroschüre über ak-
tuel le Rad iothemen .
Info: www.dr-m . info

Magazin

Funk-News

www.funkempfang.de − im Schnitt
1 6.947 PDF-Downloads pro Ausgabe**A u s g a b e n 1 b i s 2 6 ; Sta n d : 3 1 . D e z e m b e r 2 0 0 7

Top-Listings bei Google-Suchbegriffen
zum Thema Funk, Radio und Audio

USB-Vol lverstärker T20U :
HighEnd-Klang
vom Computer
Der T20U ist ein Vol lverstärker,
der d ie Musik von Verzerrungen
und klangversch lechternden Stö-
rungen des Computers befreit.
Mittels USB-Kabel wi rd d ie (mög-
l ichst unkomprimierte) Musik aus
dem PC/Mac (Notebook oder
Desktop) in den T20U übertra-
gen und dort im integrierten Di-
gital-Analogwand ler gewandelt
und danach im klangl ich hoch-
wertigen Class-T-Verstärker ver-
stärkt.
Der T20U basiert auf der interes-
santen Tripath Class-T-Techn ik
und ist gegenüber dem ur-
sprüngl ichen T-amp (wie in reson
iBag) klangl ich und leistungs-
mäßig verbessert worden . Mit
den 2 x 12 W/8 bzw. 2 x 20 W/4
können Lautsprecher mit einem
Wirkungsgrad >86dB/W/m in
kleineren Räumen überzeugend
betrieben werden .
Maße: 1 8 x 3,8 x 1 3 cm (B x H x
T), Preis : 270 EUR.
Info: www.reson .de

Ein Zwerg stoppt den
Ohrhörerkabel−Salat
Darüber ärgern sich d ie meisten
MP3−Fans beim Einsatz eines
Ohrhörers : I rgendwie ist das viel
zu lange Kabel immer verhed-
dert oder verknotet, man kann
es noch so sorgfältig zusammen-
legen . Der pfiffige, 6 cm kurze
und 8 g leichte Kabelmanager
von Pearl löst das Problem: Die
Überlänge wi rd einfach (nach
An leitung) um das blaue oder
orangefarbene Männchen
names Dwarf gewickelt, schon
passt's .
3 ,90 Eu ro sind al lerd ings ein
etwas überzogener Preis fü r ein

Stück Si l i kon, auch wenn der
Nutzen sich n icht von der Hand
weisen lässt.
Best.−Nr. PX−1 007−1 1 (blau), PX−
1 008−1 1 (orange)
Info/Vertrieb: www.pearl .de

Kabel-Express: Mit
wenigen Mausklicks
zum Wunschkabel
Die speziel l entwickelte Web-An-
wendung „Kabel-Express“ er-
mögl icht d ie schnel le und ein-
fache professionel le On l ine-Kon-
figu ration von Koaxial-Kabeln
und d ie sofortige Bestel l ung mit
wen igen Mauskl icks - vom Einzel-
kabel bis h in zu größeren Stück-
zah len . Die bestel lten Kabel
werden bei SSB-E lectron ic inner-
halb von drei Arbeitstagen nach
den Kundenvorgaben gefertigt
und zum Versand gebracht.
Der On l ine-Kabelkonfigu rator
fragt nach dem gewünschten Ka-
beltyp, der benötigten Länge und

den gewünschten Steckern . Da-
nach kann der Kunde bereits d ie
einzelnen Komponenten als Bi ld
sehen und bekommt den Netto-
preis angezeigt. Zum Sch luss
wäh lt er d ie Anzah l der Kabel .
Der Konfigu rator errechnet den
Gesamtpreis und erstel lt fü r das
Wunschkabel sofort ein schriftl i-
ches Angebot. Dieses erscheint
als PDF-Dokument auf dem Bi ld-
sch i rm und kann ausgedruckt
werden .
Mit dem Kabel-Express kann man
sich mehrere gleichartige Kabel
m it nur einer E ingabe anfertigen
lassen und erhält ohne Aufpreis
einen Kabeltest auf der Wunsch-
frequenz sowie als Option ein
Testprotokol l erstel lt. Optional ist
auch ein Kn ickschutz.
Unter www.ssb.de kann jeder
den neuen „Kabel-Express“ von
SSB-E lectron ic ausprobieren . E in-
facher geht's kaum noch, inner-
halb kürzester Zeit sein Wunsch-
kabel zu bekommen .

Schneller Einstieg in
die RFID-Technologie
Der RFID-Lösungsanbieter Tri-
con komplettiert seine RFID-
Starter-Kit-Reihe mit ein igen
Neuheiten wie dem HF-Starter-
Kit & SDK TRH-KIT-800 fü r mo-
bi le Appl ikationen und dem
UHF-Starter-Kit TRU-SDK-400.
Die Starter-Kits beinhalten auf-
einander abgestimmte RFID-
Komponenten und bieten ei-
ne Mögl ichkeit, schnel l erste
Erfahrungen mit der RFID-
Technologie zu r berüh rungslo-
sen Identifikation zu sammeln .
Die Anwendung ist laut Anbie-
ter äußerst bed ienerfreund l ich .
E infach das Sch reib-/Lesegerät
(Reader) ansch l ießen, d ie CD
ein legen, auf Setup kl icken und
der An leitung folgen . An-
sch l ießend lassen sich d ie bei-
gelegten Transponder be-
sch reiben und Daten wieder
auslesen .
Mit dem Reader, den Anten-
nen und RFID-Transpondern
können konkrete, projektspezi-
fische Anwendungsszenarien
vor Ort aufgebaut und erste
Versuche unter realen Bed in-
gungen durchgefüh rt werden .
Die Integration in eigene Ap-
pl ikationen ist mögl ich . Preis
ab 400 €.
Infos: www.tricon-rfid .com

LESEPROBE
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UKW-Empfang mäßig
Dem UKW-Empfang hat der Her-
stel ler keine große Priorität ein-
geräumt. Selbst in unserem
„Shack“ unterm Dach kommen
mit der fest montierten Teleskop-
antenne nur d ie stärksten drei
oder vier Lokalsender störungs-
frei herein, bei den anderen
nervt das Rauschen erhebl ich .
Beim UKW-Empfang kann man
manuel l oder per Such lauf ab-
stimmen . Dieser bleibt auch auf
stark verrauschten Stationen ste-
hen . E ine externe Antenne, d ie
Abh i lfe schaffen könnte, lässt
sich leider n icht ansch l ießen .

Internet-Radio
„Hören Sie Tausende von Inter-

Die sieben h ier empfangbaren
Sender sind schnel l gefunden .
Vier doppelt belegbare Speicher-
tasten (m it der Sh ift-Taste erreicht
man d ie Speicherplätze fünf bis
acht) nehmen d ie Liebl ingsstatio-
nen der einzelnen Quel len auf,
also insgesamt 24.
Beim Stationswechsel mit dem
Drehdrückregler erscheinen je-
wei ls zwei Stationen im Display,
wodurch sich der gesuchte Sen-
der schnel l finden lässt.
Mit der „Source“-Taste wi rd zwi-
schen den versch iedenen Quel-
len umgeschaltet.
Im DAB-Modus wi rd d ie Uhrzeit
des Rad ios automatisch bezogen,
andernfal ls muss sie manuel l ein-
gegeben werden .

Test und Techn ik
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Leider gibt es keine Klangregler
zu r Anpassung an den ind ividu-
el len Hörgeschmack.
So muss man mit dem Kompro-
miss aus verständ l icher Sprach-
wiedergabe und höhenbetonter
Musikwiedergabe leben, auch
wenn das Gerät ein nach h inten
abstrah lendes, aber etwas
schmalbrüstiges Bassroh r besitzt.

Die Lautstärke ist nach oben h in
begrenzt, so dass auch bei vol ler
Power kein Schaden am Laut-
sprecher zu befü rchten ist. E in
Drücken auf den Lautstärkeregler
bewi rkt d ie Stummschaltung
(„Mute“) .

Empfang von DAB-Radio o.k.
Beim Einschalten stimmt der DR
31 5 zügig auf den zu letzt gehör-
ten Sender ab (natü rl ich müssen
d ie Empfangsvoraussetzungen
wie z.B . eine Internetverbindung
beim Webrad io gegeben sein) .
Die beiden großen Dreh regler
m it Drückfunktion erlauben eine
bequeme Bed ienung von
Lautstärke, Abstimmen und au-
tomatischem Such lauf.
Der Empfang bei DAB (kein L-
Band, nu r Band I I I) l iegt im guten
Durchschn itt, d ie Wiedergabe-
qual ität ist bei 5 W Ausgangsle i-
stung ausgezeichnet.

Diese Kombination aus Emp-
fangsmögl ichkeiten hatten wi r
noch n icht: Digital rad io nach
DAB-Standard, das betagte, aber
immer noch qu ietschfidele UKW
(mit RDS) und dazu Internetrad io
– über den Internetansch luss per
Draht (LAN) ebenso wie über das
PC-Funknetz (WLAN) .
Sogar das Streaming von Com-
putern im Netzwerk ist mögl ich,
also das Abspielen von Musikda-
teien, d ie auf der Festplatte eines
Computers l iegen . Dabei werden
auch Playl isten und Podcasts un-
terstützt.
Und das al les zu einem im Ver-
gleich mit der Konkurrenz nahe-
zu sensationel len Preis von nur
1 79 Eu ro.

Edle Gehäuseoberfläche
Das mit einem in schwarzem Kla-
vierlack gehaltenen Gehäuse aus-
gestattete Gerät erfordert bei sei-
nem Gewicht von rund zweiein-
halb Ki lo beim Heraush ieven aus
dem Karton schon ein kräftiges
Zupacken . Auch d ie stattl ichen
Ausmaße des Riesen lassen erah-
nen, dass das Klangvolumen der
unter der Gehäuseoberseite
montierten Lautsprecher n icht
von sch lechten Eltern sein dürfte,
was sich später im praktischen
Betrieb bewahrheitet.
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Test: DR 315 DAB-UKW-Internetradio und
Streaming-Musikspieler von Albrecht

Ein Radio-Multitalent
mit kleinen Macken

Übersichtlich angeordnete Bedienelemente: Der neue Multimode-
Empfänger DR 315 von Albrecht. Foto: Dieter Hurcks

Mit einer ganz besonderen Kombination an Empfangsmög-
l ichkeiten wartet das neue Multitalent-Rad io DR 31 5 von
Albrecht auf. Es bietet näml ich DAB-, UKW- und Internetra-
d io-Empfang sowie Streaming von der Festplatte eines PCs
in nu r einem einzigen Gerät. Damit hat der Hörer eine
kaum zu beziffernde Anzah l an Rad iostationen aus al ler
Welt im Zugriff – über Antenne ebenso wie über den Inter-
netansch luss . E in Erfah rungsbericht von Dieter Hurcks.

Der LAN/WLAN-Anschluss und derAusgang des Bassrohres sowie die
Cinch-Buchsen sindgut zu erkennen. Foto: urc

Ihre Spezial isten für Funk, Reparaturen u.v.m.

gl obetr o ni cDer Fachversand fü r Scanner,
Weltempfänger, PM R, CB-Funk,
Rad ios und Zubehör.
Ü ber 20 Jah re Sp itzen-Service .
Web: www.globetron ic.de
E-Mail : i nfo@globetron ic.de

FE komplett
gibt es im

ABO für 1 0 €
FUNKEMPFANG.DE bei Google weit vorn
Dank unserer bislang schon 123 Testberichte (Stand : 4.1 .2008) in 28
Ausgaben ist FE i nzwischen bei Google mit vielen Begriffen aus
den Bereichen Funk, Rad io und Aud io ganz vorne. Davon profitie-
ren auch unsere Anzeigenkunden . Probieren Sie es selbst!

zum Beispiel
Nr. 1 : testbericht d igital rad io
Nr. 1 2 : testbericht funktechn ik
Nr. 2 , 3 , 9 und 1 0: testbericht DR 31 5
Nr. 3 , 4 : testbericht funk scanner

LESEPROBE
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Test und Techn ik/Marktplatz

net-Rad iostationen weltweit und
sortieren sie nach Genre, Region,
Favoriten und Podcasts (Regi-
on/Genre)“ heißt es in der Wer-
bung. Kl ingt gut, doch davor ste-
hen zeitraubende Vorarbeiten .
Beim LAN ist es relativ einfach :
DSL-Kabel einstöpseln und den
Wizard suchen, den Verbin-
dungsassistenten fü rs Internet.
I hn zu finden ist al lerd ings in
dem verschachtelten Menü an-
fängl ich n icht ganz einfach und
auch in der An leitung n icht exakt
besch rieben . Hat man ihn end-
l ich aktiviert, sucht er automa-
tisch nach einer Internetverbin-
dung und findet nach einer Wei-
le das (versch lüsselte) Netz des
Nachbarn (das eigene WLAN ist
noch n icht eingeschaltet), aber
n icht den DSL-Ansch luss über
unseren Router.
Im Disp lay steht end los „Please
wait Load ing . . . “. End loses War-
ten . Also Stecker raus, wieder
rein . E in weißer Balken mit 1 6
Segmenten erscheint – und
bleibt end los stehen . Wieder
warten . Auf Tastend rücke erfolgt
keine Reaktion . War es das nun?
Nochmal Stecker raus und beim
Reinstecken den Einschaltknopf
d rücken . Tatsache: E r „geht“ wie-
der . . . !

Nach ein igem Experimentieren
finde ich dann unter WIRED tat-
säch l ich den richtigen Zugang
zum Internetrad io und empfan-
ge einen meiner Liebl ingssender:
Batanga Bal lads. Der Empfang ist
tadel los, das Senderangebot
überwältigend, sortiert z. B. nach
Ländern und Genre.
Auch eine eigene Favoriten l iste
kann man an legen . Sie wi rd auto-
matisch im Internet abgelegt,
wenn man dort vorher einen Ac-
count (Zugang) eingerichtet hat-
te. Das hätte also geklappt.
Schweiß abwischen und weiter!
Nun wi rd das eigene drahtlose

Auf der Homepage www.wifiradio-frontier. com kann man einen Zu-
gang einrichten, auf dem die eigenen Lieblingsstationen beim Inter-
netradio abgelegt werden. Hier die deutschsprachige Version.

Netz, das WLAN, aktiviert.
WLAN anbinden
Damit das klappt, müssen ein ige
Angaben wie der Sch lüsselcode
bereit l iegen . Nachdem das eige-
ne Netzwerk identifiziert ist, wi l l
das Rad io nun eine anscheinend
zehnstel l ige Zeichenfolge („Phra-
se“) . Das Wort „Ph rase“ taucht in
der An leitung n i rgends auf, statt-
dessen Key. Die WEP-Versch lüs-
selung besteht aus 1 3 Zeichen .
Was ist Ph rase? Und welche Phra-
se hat zehn Stel len?

Es stel lt s ich nach ein igem Pro-
bieren heraus, dass auch mehr
als zehn Stel len eingegeben wer-
den können . Ich „d rehd rücke“
also den 13-stel l igen „Pre-Shared
key“ fü r d ie WEP-Versch lüsselung
unseres Netzwerks ein . Resu ltat
zunächst: „ Please Wait Proces-
sing“. Beim zweiten Versuch
klappt es dann end l ich und ich
bin „d rin“, kann über d ie ins
Gehäuse integrierte WLAN-An-
tenne tatsäch l ich Internetrad io
empfangen wie zuvor über d ie
DSL-Leitung.
Auch nach erneutem Einschalten
des DR 31 5 ist ku rz daraufwieder
der zu letzt gehörte Sender on l i-
ne.

Streaming: Der Music player
Nachdem das mit dem WLAN
klappt, sol l nun vom Rad io aus
auf d ie Festplatte des Notebooks
zugegriffen, also der Music-
Player aktiviert werden . Dazu
muss beim PC natü rl ich ein Ord-
ner mit MP3-Dateien fü r den
Netzwerkzugriff freigegeben
sein . Der heißt bei Windows XP
standardmäßig „Gemeinsame
Dokumente“. Es kann aber auch
jeder andere Ordner freigegeben
werden . Wer nennen ihn „web-
rad io“ und platzieren ihn d i rekt
im Verzeichn is C. Das erspart
langes Suchen . Die ganze Proze-
dur ist im Manual ausführl ich

und verständ l ich erklärt, auch wie
man Usernamen und Passwort
fü r den PC-Zugriff einstel lt.
Nach dem Kl ick auf „music
player“ wi rd nach dem Netzwerk-
compter gesucht und sch l ießl ich
tatsäch l ich das MSHEIMNETZ ge-
funden und sch l ießl ich al les, was
sonst frei gegeben ist, sogar der
Drucker und auch unser Ordner
WEBRADIO. E in Kl ick öffnet ihn
und d ie ausgewäh lte Musik lässt
sich abspielen . Auch durch d ie
Unterordner lässt sich leicht navi-
gieren . Ob und wie man auch
mehrere Musikdateien auf ein-
mal zum Abspielen auswäh len

kann, ist leider n icht erklärt.
Leuchtender Radiowecker
Der DR 31 5 ist mit einer Weck-
funktion ausgestattet, d ie d ie Pro-
grammierung von zwei unter-
sch ied l ichen Weckzeiten erlaubt.
Als Sch lafzimmerrad io ist er den-
noch nur bed ingt zu gebrauchen,
wei l das hel le Disp lay bei Nacht
den ganzen Sch lafraum in bläu l i-
ches Licht taucht. Auch bei aus-
geschaltetem Gerät. E ine Dimm-
funktion war leider n icht zu fin-
den . Die Laufsch rift, d ie z.B . beim
DAB-Rad io Informationen zum
gerade abgespielten Song l iefert,
rennt zu hu rtig von rechts nach
l i nks und ist auch wegen der et-
was dünnen Schrift nu r schwer zu
entziffern .
Die Bed ienung ist logisch und
durch d ie gut lesbar besch rifteten
Tasten nahezu intu itiv. Über d ie
Menütaste erreicht man Unter-
menüs mit den gerade aktuel l
veränderbaren Einstel l ungen .
Mit den Pfei ltasten hangelt man
sich durchs Menü, mit dem et-
was zu leichtgängigen, nu r min i-
mal rastenden Dreh regler navi-
giert man zügig, manchmal zu
zügig und am Ziel vorbei , und
bestätigt (Enter-Funktion) du rch
Drücken .

Fazit: Guter Ansatz mit vielen Ver-

Unter „Phrase“ wird derWEP-Ver-
schlüsselungscode eingegeben,
um das WLAN in Betrieb zu neh-
men.

D−72800 En ingen
Tel . : 07 1 21 /82336
Fax: 07 1 21 /880220
Aktuel le Gesamtpreisl iste
kosten los

8307 1 Sch loßberg bei
Rosenheim
com-com − Telefon &
Computer seit 1 987
Tel . 08031 / 27850 Fax
27851
info @com-com.de
www.com-com.de

9 1 330 Eggolsheim
Neuner
PMR 446 − Scanner − CB-
Funk − DAB-Rad io u .v.m .
Hartmannstr. 25

Tel . 01 805 / 638 637 ( 1 2
ct./min . )
Fax 095 45 / 445 292

4736 Waldheim
Sat-Service Schneider
Funk- und Fernmeldetechn ik
Landsberger Str. 62a
GERMANY
Tel . +49 34327 92809
Fax +49 34327 90394
http://www.sat-schneider.de

42857 Remscheid
Charly H . Hardt − Der
Weltempfänger-Spezia l ist
Ede l hoffstr. 70
Te l . 02 1 9 1 /80598 ? Fax
83557 www.cha r ly-ha rdt.de
72800 En ingen
JÜRGEN MARTENS
Scanner, Scanner-Antennen,
Zubehör, Kurzwel lenempfän-
ger, KW-Antennen, Fi lter,
Reparaturen und
Mod ifikationen
Zeppel instr. 38

Ihre Spezial isten für Funk, Reparaturen u.v.m.

30 €mehr nicht!www.funkempfang.de
mehr unter „Mediadaten“

d iese Anze ige/zzg l . ges . MwSt.
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http://www.hurcks.de/funkempfang/newsletter/mediadaten/mediadaten_newsletter.htm


besserungsmögl ichkeiten im De-
tai l , i nsbesondere bei der
(systembed ingten) Konfigu ration
des WLAN-Zugangs, an dem sich
sicher manch einer d ie Zähne
ausbeißen und das vielfach end-
lose Warten verfl uchen dürfte .
Bei den zah l reichen Funktionen,
vor al lem bei der Eingabe der
Kennungen fü rs (d rahtlose) Netz-
werk, wünscht man sich biswei-
len sehn l ichst eine Fernbed ie-
nung – leider Feh lanzeige. Ab
und zu hängt sich d ie Software
ganz auf. So, wenn man versucht,
ein Software-Update über das In-
ternet du rchzufüh ren . Dann er-
folgt d ie Meldung „Waiting for PC
wizard . . .“ und es passiert n ichts
weiter. Auch in d iesem Fal l h i lft
nu r ein (längeres) Trennen vom
Stromnetz und/oder ein Total re-
set. Gelegentl ich kommen merk-
würd ige Knackgeräusche aus
dem Innern des Gerätes oder
dem Lautsprecher. Auf d ie Ent-
wickler wartet also noch eine
Menge Arbeit.

Auf einen Blick
Getestet: Multimodeempfänger DR 31 5
Hersteller/Vertrieb: Albrecht
Frequenzen: Band I I I : 1 74−240 MHz,
UKW-Band : 88–1 08 MHz
Manuel le/automatische Sendersuche
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Test und Techn ik/Mixed
Datumsanzeige, Uhrzeit: (1 2/24 Stun-
den), im DAB-Modus automatische Da-
tums- und Zeiteinstel l ung
Programmtyp, Name und Empfangs-
qual ität werden im Display angezeigt
Serverzugang mit Webinterface zum
Ein richten eigener I nternetrad io-Listen
WLAN-Sicherheit: WEP, WPA, WPA2
Wecker und „Sleep“-Modus zum musi-
kal isch begleiteten Einsch lafen
Antenne: Teleskopantenne fü r DAB
und UKW, integrierte WLAN-Antenne
Besonderheiten: Software-Upgrade
über Internet; UPnP-Unterstützung *
Anschlüsse: Netzwerkbuchse (LAN),
Kopfhörer, Stereoausgang Line out
(Cinch)
Stromversorgung: Steckernetztei l 230
auf 9 Volt
Ausgangsleistung: 5 W x 2 RMS/CH
Lieferumfang: Gerät, Steckernetztei l ,
deutsche Bed ienungsan leitung
Maße/Gewicht: 28 x 17 x 1 5 cm; ca.
2,5 kg (selbst ermittelt)
Preis: 1 79 Eu ro (Januar 2008)
Info: www.albrecht-on l ine .de

* Das Gerät unterstützt den UPnP-Stan-
dard . Un iversal Plug and Play d ient zu r
herstel lerübergreifenden Ansteuerung
von Geräten (Stereoan lagen, Router,
Drucker, Haussteuerungen) über ein I P-
basierendes Netzwerk, m it oder ohne
zentrale Kontrol le du rch ein Residential
Gateway. Es basiert auf einer Reihe von
standard isierten Netzwerkprotokol len
und Datenformaten .
UPnP wurde ursprüngl ich von der Fi r-
ma Microsoft eingefüh rt; heute spezifi-
ziert das UPnP-Forum den UPnP-Stan-
dard und zertifiziert Geräte, d ie dem
Standard entsprechen .

Technik-Texter

Redaktions- und Medienbüro
Dieter Hurcks& Bürgerweg 5
31 303 Burgdorf& d ieter@hurcks.de

Wir erstellen für Sie kompetent, zuverlässig
und kostengünstig:

2 Bed ienungsan leitungen, d ie jeder versteht

Außerdem bieten wir an:
2 Pressearbeit und PR
2 Redaktion von Fi rmen- und

Kundenzeitsch riften
2 Werbetexte, Broschü ren, Kataloge
2 Sch lussredaktion und Lektorat
2 Fachübersetzungen Engl isch−Deutsch
2 AV-Fi rmenporträts, AV-Biografien
Weitere Infos unter
www.bedienungsanleitungen.biz

Dieter Hu rcks ( l i n ks ) und M ichae l
F le i schmann s i nd erfah rene Jou rna l i-
sten, d ie s ich u .a . a uf d ie Themenbe-
re iche Funk, Rad io und Hochfrequenz-
techn i k spez ia l i s ie rt haben . I n Verb i n-
d ung m it i h re r jou rna l i st i schen Ausb i l-
d ung und langjäh r igen Erfah rung s i nd
s ie i n der Lage, auch schwier ige Sach-
verha lte verständ l ich zu machen .

grierter 80−GBy-
te−Festplatte

(WAS7500) und
einem kompak-
ten Streaming-
Cl ient (WAC7500), der d ie Musik
per WLAN von der Basisstation
empfangen kann .
Beide Geräte sind mit eigenen
Endstufen ausgestattet (80 bezie-
hungsweise 30 Watt Ausgangslei-
stung) . Über einen zusätzl ichen
analogen Eingang lassen sich
auch andere Klangquel len an-
sch l ießen . Die Geräte arbeiten
nach dem UPnP-AV-Standard
und können auf entsprechende
Server im Heimnetz zugreifen .

Musik hören ohne
langes Verkabeln
Musik möchte man hören und
n icht Geräte verkabeln oder gar
Bed ienungsan leitungen lesen .
Mit der EZY-8 von Advance
Acoustic kommt das goldene
Zeitalter zu rück, in dem die Ste-
reoan lage aus einem Gerät be-
stand und von jedermann be-
d ient werden konnte. Die EZY-8
bietet laut Pressetext einfach al-
les, was Herz und Ohr begehren :
Rad io, CD, Verstärker und
MP3-Wiedergabe vom iPod, von
CD, über USB oder mit Speicher-
karten . Fü r al le Fäl le lassen sich
vier weitere Komponenten wie
DVD-Player, Videorecorder, Plat-
tenspieler oder Computer an-
sch l ießen . I nklusive iPod-Dok-
kingstation kostet das EZY-8 statt-
l iche 999,00 Eu ro.
Info: domino-design .de30 €mehr nicht!www.funkempfang.de

mehr unter „Mediadaten“

d iese Anze ige/zzg l . ges . MwSt.

FE im ABO
10 x für 10 €

Neue Homepage über
Funker im Raum Zürich
Auf der Homepage http ://metro-
pol .sdf-eu .org können sich ab so-
fort al le Funker aus der Stadt und
dem Kanton Zürich eintragen
und zugleich sehen, wer in der
näheren Umgebung aktiv ist.
Damit sol l d ie Vernetzung unter
den Funkern gefördert und
zugleich auch eine Plattform zur
Koord ination von Veranstaltun-
gen etc. geschaffen werden . Fal ls
das Projekt angenommen wi rd,

kann es auf d ie ganze Schweiz
ausgeweitet werden .
Kontakt: Dr. Christopher Bahn,
Skip : BAHN 79, metropol@sdf-
eu .org

Phil ips mit neuem
Streaming-Radio
Ph i l ips erweitert sein Angebot an
Streaming−Cl ients der Streami-
um−Fami l ie um das Musikvertei l-
system Wireless Music Center
WACS7500. Das Set besteht aus
einem Musik−Server mit inte-

E in Farbd isplay informiert über
den aktuel len Titel und zeigt pas-
sende Album-Cover an . Dank ei-
ner bid i rektionalen Funkfernbe-
d ienung mit Display sol l man das
System auch vom Sofa aus im
Griff haben .
Das Streaming-Set WACS7500
sol l ab März fü r 1 000 Eu ro im
Fachhandel verfügbar sein . Das
Set lässt sich mit bis zu vier zu-
sätzl ichen Cl ients erweitern .
Info: www.ph i l ips.de

EZY-8

LESEPROBE
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Serie über junge Einwanderer
als Video-on-demand abrufbarDeutsche Welle: „wildfremd“ für Grimme-Preis nominiert
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Podcasting/Mix
Podcasts − Hören Sie mal rein!In dieser Rubrik stellen wir regelmäßig Podcasts vor, die für
unsere Leser von Interesse sein könnten. Schauen und hören Sie
doch mal rein!

Buchkolumne
Thema: Literatu r, Hörbücher
Herausgeber: Karla Pau l
Internetadresse: http://buchkolumne.podspot.de/rss
Häufigkeit des Erscheinens: ca. 1 0 Mal pro Monat
Dauer einer Folge: 1 0 bis 1 5 Minuten
Größe: 4,5 bis 1 0 MB
Karla Pau l veröffentl icht in ih rem Podcast Buch- und Hörbuchbespre-
chungen zu den versch iedensten Themen . Die Podcasts beginnen mit
einer ku rzen Erkennungsmelod ie . Neben H intergrundwissen zu den
Autoren und der Entstehung der Bücher enthält der Podcast beispiels-
weise Hörbuchauszüge und einen bewertenden Kommentar von Frau
Pau l . Die vorgestel lten Bücher reichen von Klassikern über Krim is bis
h in zu Klassikern . Wer an Literatu r interessiert ist oder ein gutes Buch
verschenken wi l l , der sol lte unbed ingt mal reinhören !
Als Service gibt es zusätzl ich zum Podcast eine PDF-Datei m it den Fern-
sehsendungen der nächsten Woche, in denen Literatu r zu r Sprache
kommt. dohu

Helmholtz-Podcast
Thema: Forschung
Herausgeber: Helmholtz Gemeinschaft
Internetadresse: www.helmholtz.de/de/
Aktuel les/Helmholtz-Aud io/Helmholtz. Podcast.html
Häufigkeit des Erscheinens: monatl ich
Dauer einer Folge: 1 0 bis 1 5 Minuten
Größe: 1 0 bis 12 MB
Die Helmholtz-Gemeinschaft betreibt 1 5 Forschungszentren und ist in
mehreren Bereichen der Forschung führend . Wer also Neues aus der
Wissenschaft erfahren möchte, dem ist zu d iesem Podcast geraten . Je-
der Podcast ist einem speziel len Thema gewidmet und enthält ein klei-
nes Ratespiel : das Geräusch des Monats. Themen der letzten Folgen
waren der Tei lchenbesch leun iger FAIR, E rgebn isse aus der Magnesi-
umforschung und ein Interview mit dem Nobelpreisträger Prof. Peter
Grünberg. Gegen Ende des Podcasts erfäh rt man in der Rubrik „schon
gewusst?“ beispielsweise, dass Bakterien in Goldminen in Zeitl upe le-
ben . Der Podcast ist seh r professionel l gemacht und bietet durch den
Einsatz versch iedener Sprecher dem Ohr genügend Abwechslung.

30 €mehr nicht!www.funkempfang.de − mehr unter „Mediadaten“

d iese Anze ige/zzg l . ges . MwSt.

www.funkempfang.de − im Schnitt
1 6.947 PDF-Downloads pro Ausgabe**Au s g a b e n 1 b i s 2 6 ; Sta n d : 3 1 . D e z e m b e r 2 0 0 7

Auch
auf CD

Zu bestellen unter www.funkempfang.de.
Preis: 25 Euro (Ausland 30 Euro)

Die von DW-TV produzierte Do-
kumentationsreihe „wildfremd –
Junge Einwanderer in Deutsch-
land“ wurde für den Adolf-Grim-
me-Preis nominiert.
Die Ju ry nahm die achttei l ige Do-
ku-Serie des deutschen Auslands-
fernsehens in der Kategorie I nfor-
mation und Ku ltu r (Serien und
Mehrtei ler) in d ie Vorauswah l .
Die Auszeichnungen im Rahmen
des Adolf-Grimme-Preises wer-
den am 19 . März in Düsseldorf
bekannt gegeben und am 4. Apri l
i n Marl überreicht.
DW-TV hatte d ie Reihe im Herbst
2007 auf Deutsch, Engl isch und
Span isch weltweit ausgestrah lt.
Frauke Sand ig und d ie Autoren
I rene Langemann, Hanne Schön
und Timur Diehn haben fünf jun-
ge Einwanderer aus versch ie-
denen Nationen und Ku ltu ren
über ein Jah r lang auf ih rem Weg
nach Deutsch land und beim Ver-
such, h ier Fuß zu fassen, beglei-
tet. Die Serie erzäh lt – fi lm isch
paral le l montiert – von Men-
schen, deren Wunsch es ist, s ich
dauerhaft und legal in Deutsch-
land n iederzu lassen . Es sind per-

sön l iche Beobachtungen und
zum Tei l d ramatische Erlebn isse .
E ine Langzeitbeobachtung über
Aufbruch, Ankunft und das erste
Jah r in Deutsch land .
Das fi lm ische Konzept: Zuwan-
derer kommen aus den unter-
sch ied l ichsten Gründen nach
Deutsch land : wei l i h re Qual ifika-
tion h ier gefragt ist, wei l s ie sich
eine neue, freiere Zukunft erhof-
fen, wei l s ie vor ih rem eigenen
Regime ins Exi l fl iehen oder wei l
s ie sich in Deutsch land verl iebt
haben . Welche Träume und Vor-
stel l ungen haben d ie neuen Be-
wohner vor ih rer Ausreise aus der
Heimat? Welche Schwierigkeiten,
welche Überraschungen finden
sie bei ih rer Ankunft vor? Wie fin-
den sie Wohnung, Arbeit und
Freunde? Was unternehmen sie,
um d ie deutsche Sprache zu ler-
nen? Welche ku ltu rel len Unter-
sch iede und Gemeinsamkeiten
nehmen sie wahr? Fragen, denen
DW-TV in der Reihe „wi ldfremd“
nachgeht.
Die achttei l ige Reihe von DW-TV
steht als Videoim Netz: www.dw-
world .de/wi ldfremd

iQuader: TerraTecs erstes
USB-Grenzflächenmikrofon
An d ie (Rad io-)Jou rnal isten, Me-
d ienschaffenden und Kreativen
wendet sich TerraTec mit dem
iQuader. Das Mikrofon wurde
zusammen mit Brauner Micro-
phones als Lösung fü r schnel le,
unkompl izierte Aufnahmen ent-
wickelt.
Beide Unternehmen stehen fü r
technologisches Know-how und
garantieren eine einzigartige
Klangcharakteristik und hervorra-

gende Qual ität bei Live-Mit-
schn itten, Podcasting, I nter-
views oder VoIP. Preis : 249 €.
Das erste USB-Stereo-Grenz-
flächenmikrofon der Welt
überzeugt du rch seine extrem
hochwertigen Mikrofon-Vor-
stufen und einen schnel len,
analogen Limiter.
Dieser verh indert zuverlässig in
jeder Situation eine d igitale
Übersteuerung − ohne klangl i-
che Einbußen .
Info: www.terratec.net

LESEPROBE
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Bücher und Zeitschriften
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Michael Schmitz, Wolf Siebel:
Sender & Frequenzen 2008, Siebel
Verlag, 576 Seiten 25,90 €, ISBN:
978-3-88180-666-4, 25. Ausgabe!
Das deutschsprach ige Jahrbuch über
sämtl iche Rundfunksender der Welt,
d ie auf Kurzwel le (aber auch auf Mit-
tel- und Langwel le) und via Satel l it
oder Internet bei uns empfangen
werden können, erscheint jäh rl ich
neu . Über jeden Sender aus mehr als
200 Ländern der Erde findet man al le
wichtigen Informationen : Sendefre-
quenzen, Sendezeiten der Sen-
dungen in Deutsch, Engl isch, Franzö-
sisch sowie viele andere Angaben
und sämtl iche Adressen . Als wert-
vol le H i lfe gibt es zu dem Sender H in-
weise auf d ie besten Empfangs-
chancen und praktische Tipps.
I nkl . Lieferung von drei Nachtrags-
heften mit Aktual is ierungen .
Info/Vertrieb: www.vth .de

connect − Magazin zur Telekommu-
nikation; Ausgabe 2/20087, 3,90 €
„Strah lenangst“ heißt eines der Ti-
telthemen d ieser Ausgabe. Unter-
mauert mit professionel l erm ittelten
Messdaten, wi l l der Bericht d ie ku rsie-
renden Horrorberichte über Strah len-
schäden du rch Mobi lfunk- und DECT-
Telefone relativieren, n icht ohne in
H inbl ick auf d ie widersprüch l ichen
oder unvol lständ igen Forschungser-
gebn isse präventives Verhalten als
Selbstschutz zu empfeh len .
Sehr h i lfreich sind d ie Marktübersicht
der schnurlosen Telefone (DECT) und
d ie Informationen über d ie verwi r-
renden Eco-Modes. Die Tarifüber-
sichten fü r Handy- und Internetnut-
zung sowie d ie „Besten l isten“ helfen
sparen . Fazit: Heftkauf lohnt sich !
Info und Bezug: www.connect.de

Richard Zierl: Digital isierung ana-
loger Musikträger, Franzis Verlag,
292 S. inkl. CD 39,95 €, ISBN−13:
978-3-7723-4000-0
Schal lp latten, Tonbänder und Musik-
kassetten – also analoge Musikträger
– enthalten Sprach- und Musikauf-
nahmen, d ie fü r viele von hohem
Wert sind . Wer eine derartige Klang-
kostbarkeit besitzt, sol lte im eigenen
Interesse dafü r sorgen, dass d ie Auf-
nahmen bei gle ichzeitiger Klangver-
besserung auf moderne Tonträger
wie CD und DVD übertragen werden .
Dieses Buch enthält eine ausfüh rl i-
che, leicht nachvol lziehbare An lei-
tung zu d iesem Transfer. Darin geht
es primär darum, den künstlerischen
Inhalt des Tondokuments mögl ichst
unverfälscht herauszuarbeiten − bei
vertretbarem Zeitaufwand . I nkl . CD
mit Magix Music Clean ing Lab l ight.
Info/Vertrieb: www.franzis .de

Digitalisier-Software
E ine Software von Franzis zu r Digital i-
s ierung analoger Med ien heißt „ LP
goes MP3/CD“. Damit lassen sich Vi-
nylscheiben oder Aufnahmen von
Compact-Cassetten ins MP3-Format
umwandeln und auf CD brennen .
E infach Stereoan lage mit Platten-
spieler an den Toneingang (Line- I n)
des Rechners ansch l ießen, Musik d i-
gital aufnehmen, bearbeiten, im ge-
wünschten Format speichern und auf
CD brennen oder in den MP3-Player
laden ! Zusätzl ich kann man d ie pas-
senden Cover aus dem Internet her-
unterladen und CDs wie CD-Hü l len
professionel l gestalten .
Im Lieferumfang ist auch ein Musik-
Rekorder. Dieser wandelt al les, was
über den Computer abgespielt wi rd,
in MP3, OGG oder WMA um. Der
Sound Ed itor ist ein Soundboard mit
Aud ioeffekten und -fi ltern (24.95 €) .

entstanden . Es enthält im Wesentl i-
chen Strategien und praktische Erfah-
rungen zu r Feh lersuche an Schal-
tungen der Analog-, Digital-, Compu-
ter- und Stromversorgungstechn ik mit
vielen praktischen Beispielen .
Die effiziente Feh lersuche mit Cl ip-
Testsystemen, Servicean leitungen fü r
integrierte Schaltungen und praxisbe-
zogene H inweise fü r den schnel len
Komponententest lassen kaum
Fragen offen . Praktische Übungsauf-
gaben nach jedem Hauptkapitel hel-
fen, das Gelernte zu vertiefen und un-
mittelbar anzuwenden .
Fü r al le, d ie noch keine ausrei-
chenden Erfahrungen in der systema-
tischen Feh lersuche haben, auch fü r
Hobby-E lektron iker, ist d ieses Buch
ein idealer Ratgeber.
Info/Vertrieb: www.franzis .de

Dietmar Benda: Wie sucht man
Fehler in elektronischen Schaltun-
gen?, Franzis Verlag, 1 80 S. 1 9,95 €,
ISBN-13: 978-3-7723-5268-3
I nstandhaltung und d ie damit ver-
bundene Feh lersuche können bei
den heutigen komplexen Geräte-
schaltungen nur mit Method ik und
praktischem Fachwissen effektiv
du rchgeführt werden . Nu r so ist ein
schnel ler, kostengünstiger und qual i-
tativ hochwertiger Service mögl ich .
Dieses Buch ist in langjäh riger Praxis

Booklet 5:
Flugfunk & ACARSI n d iesem Booklet finden Sie eine
verständ l iche Einfüh rung in d ie
Kommun ikation im Luftverkeh r,
sowoh l auf dem Flughafen als
auch während Start, Flug und Lan-
dung. Aber im Flugfunk wi rd n icht
nu r gesprochen, sondern es wer-
den auch Daten zur und von der
Masch ine gefunkt.

Weitere Titel und ein Bestel lfor-
mular finden Sie auf unserer

Homepage:
www.funkempfang.de

Rubrik: Booklets

BOS-Funk 1 & 2
I n den Ausgabe 6 und 7 erfah ren
Sie al les Wichtige über den Funk
der Behörden und Organ isationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS) .

Band 6: Frequenzen, Kü rzel , Orga-
n isationsstruktu ren u .s .w.
Band 7 dreht sich um den Daten-
funk FMS, über den z.B . E insatz-
und Statusmeldungen übertragen
werden .

Fü r d ie Bestel l ung benutzen Sie
bitte das Bestel lformu lar auf unse-
rer Homepage . PayPal möglich!
www.funkempfang.de .

Gerd Klawitter: HÖRZU Radio Guide
− alles über Rundfunksender und Ra-
diohören in Deutschland, Siebel Ver-
lag, 464 S. 12,90 €, ISBN: 978-
3-88180-667-1 .
HÖRZU gibt mit d iesem Buch einen
kompletten und detai l l ierten Über-
bl ick über al le Rundfunksender in
Deutsch land, Österreich und der
Schweiz. Der Rad io Gu ide präsentiert
d ie ganze Vielfalt der Sender und Pro-
gramme, d ie man heute mit dem Ra-
d io, über Kabel , über Satel l it oder via
Internet empfangen kann . Al le wich-
tigen Angaben über sämtl iche Sen-
der, Sendertabel len und Frequenzl i-
sten sowie Senderkarten u .v.m .
Info/Vertrieb: www.vth .de
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Sie wollen ALLES?
Sie geben sich
nicht mit halben

Sachen
zufrieden?

Dann abonnieren Sie
funkempfang.de!

nur 10 €
für 10 Ausgaben

Abo abschließen unter
www.funkempfang.de

Immer gut informiert über
Funk, Radio und A udio

http://www.hurcks.de/funkempfang/1leitseiten/index.html


Test und Techn ik/Mix

Unter dem Titel „Pausenzeichen
des Rundfunks“ ist in Zusam-
menarbeit mit dem Deutschen
Blindenverband eine vertonte
Serie über die Senderkennun-
gen der in- und ausländischen
Hörfunkprogramme erschienen.

Redakteur Fred Höl lm ich von „ In-
fotape“, dem „Techn ischen Hör-
magazin der Unterhaltungselek-
tron ik fü r Bl inde“, hat d ie Folgen
auf bisher einer Aud io-CD zu-
sammengefasst und legt nun mit
der zweiten Staffel erfolgreich
nach .
Die zweite CD übertrifft in ih rer
Fü l le an Tondokumenten sowie
h istorischen Gesch ichten und
Anekdoten sogar noch d ie erste
Si lberscheibe. Fü r I nteressenten
und Sammler an h istorischen
Rundfunktondokumenten eine
Quel le, d ie ih resgle ichen sucht.

Senderkennungen
War d ie erste CD in zwölf Takes
untertei lt, s ind es jetzt nur noch
sieben . Das ist aber kein Nach-
tei l , denn n icht wen ige Takes er-
reichen zehn Minuten in ih rer
Länge und darüber h inaus.
Wieder geht es expl izit um die
Senderkennungen der Hörfunk-
sender, d ie heute zum großen
Tei l von sogenannten J ingles ab-
gelöst worden sind . Die Inhalte

„Ostzone“ − also aus der Vor-
DDR-Zeit, dem Rundfunkd ienst
des Roten Kreuzes in Genf sowie
einem Kriegssender aus dem
Zweiten Weltkrieg: „Rad io Atlan-
tik“. Sämtl iche angesprochenen
Themen sind mit Originaltönen
belegt, n icht selten d i rekt von der
Kurz- oder Mittelwel le mitge-
schn itten !

Freiheitssender 904
Auf d ieser zweiten CD kommen
auch zah l reiche Tondokumente
aus der ehemal igen DDR zu
Gehör, darunter unter anderem
der h istorische „ Freiheitssender
904“ und der „Deutsche Solda-
tensender“. Ebenso wen ig feh len
d ie Pi ratensender von hoher See
und als Exot d ie immer noch exi-
stierenden und auf den ku rzen
Wel len agierenden Agenten-
sender mit ih ren Zah lenko-
lonnen (s . Rad io-Scanner 2/99) .
Das Gruseln leh ren einen d ie
Mitschn itte aus der Zeit des
„Dritten Reiches“ vom Wunsch-
konzert der Wehrmacht über d ie
Werwolfsender bis h in zu r Mel-
dung der Kapitu lation . Dinge, d ie
vielen Rundfunkhörern von
heute kein Begriff mehr sind und
deshalb d ie CD gerade auch fü r
sie besonders interessant ma-
chen dürften .

s ind n icht nach Jah ren, Ländern
oder Stationsnamen sortiert.
Vielmehr springt Höl lm ich zwi-
schen Sendern und Jah rzehnten
h in und her. Dies aber stört des-
wegen n icht, wei l m it ruh iger,
ausgebi ldeter und angenehmer
Moderationsstimme zwischen
den Tondokumenten über deren
H intergründe anhand von über-
l ieferten Fakten und Anekdoten
informiert wi rd . Al lein d ie
Sprache faszin iert im Zeitalter
unausgebi ldeter Sprecher und
Moderatoren und hebt sich an-
genehm von den heute insbe-
sondere auf UKWvon wem auch
immer gehetzten Rad ioleuten
ab.
So erfäh rt der Hörer unter an-
derem von Rundfunkhörern, d ie
sich gegen Senderkennungen
aussprachen, wei l d ie im Ton
n icht der Originalmelod ie ent-
sprachen, Pausenzeichen aus der

Faszinierende Hörfunkgeschichte anhand der
guten alten Pausenzeichen

J ingles verdrängten
die Senderkennungen
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Kurzum, Fred Höl lm ich hat
wieder eine äußerst gelungene
Hörfunkdokumentation der be-
sonderen Art anhand der Sen-
derkennungen und Pausenzei-
chen produziert.

Die CDs sind fü r jewei ls 9,50
Eu ro einsch l ießl ich Porto erhält-
l ich bei : IN FOTAPE, Fred Höl l-
m ich, Kantstraße 22 in 1 0623
Berl in , Telefon : 030 / 31 23 40 4
oder 030 / 31 01 74 94.
Horst Garbe, DK3GV/ DFI 363

1 2

99 €Für diesen Anzeigenplatz
sind Sie leider
zu spät dran!

Die nächste Ausgabe von
funkempfang.de

erscheint am Montag

3. März 2008
Anzeigenschluss:

2 6 . 2 . 08Tel. 05136 / 89 64 60
www.funkempfang.de

zzg l . ges . MwSt. − be i 1 0 Scha ltungen nu r 72 € + ges . MwSt.
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te immer noch zu Problemen,
beisp ielsweise wenn benachbar-
te Model lfl ieger unwissentl ich
auf dem gleichen Kanal senden .
Da Flugmodel le bis zu 25 kg wie-
gen können, mag man sich d ie
Auswi rkungen eines feh lgeleite-
ten Flugmodel ls gar n icht vorstel-
len .

Neue Technik auf 2,4 GHz
Kein Wunder, dass d ie Industrie
seit Jah ren an verbesserten Tech-
nologien entwickelt, d ie al le bis-
herigen Feh lermögl ichkeiten aus-
sch l ießen . Derzeit etabl ieren sich
neue PCM-Verfah ren auf dem
2,4-GHz-ISM-Band . Zum Einsatz
kommen modernste Übertra-
gungsverfah ren wie Spread Spec-
trum, Frequenzsprungverfah ren
und Diversity-Empfangstechn ik.
Durch den Einsatz mi l l ionenfach
genutzter WLAN-Komponenten
sol l d ie Techn ik dennoch bezah l-
bar bleiben . Vorteile:

2 keine Absprachen über bereits
genutzte Kanäle mehr erforder-
l ich

2 resistent gegenüber Dauerstö-
rern (Bü rstenfeuer des E lektro-
motors)

2 bid i rektionale Funkverbindung
2 al le Kommandos mit Prüfsum-
me und Rückbestätigung

2 seh r hohe Stel lpräzision, Unter-
d rückung des „Servoflatterns“.

E in einheitl icher Standard hat
sich bisher zwar n icht etabl ieren
können, dennoch sind d ie ersten
Erfah rungen mit den neuen
Geräten vielversprechend . Daher
darf man davon ausgehen, dass
sich anspruchsvol le Model lfl ie-
ger bald im 2,4-GHz-ISM-Bereich
tummeln werden . Fü r einfache
Anwendungen (RC-Cars) werden
aber weiterh in konventionel le
Techn iken angewandt werden,
schon al lein wegen des deutl ich
n iedrigeren Herstel l ungspreises .

Fred Höllmich

FE komplett
nur im ABO
10 x für 10 €

alle Ausgaben und
Aktuelles unter

www.funkempfang.de
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1 6. KEF-Bericht
Auszug aus dem Finanzbericht
der Kommission zur Ermitt-
lung des Finanzbedarfs der
Rundfunkanstalten (KEF):
Fü r den Entwicklungsbedarf,
der in Form von Projekten bei
der Kommission angemeldet
wurde, wurden fü r d ie Periode
2009 bis 2012 bei der ARD rd .
234 Mio. Eu ro, beim ZDF 132
Mio. Eu ro, beim Deutsch land-
rad io rd . 20 Mio. Eu ro und bei
ARTE rd . 1 2 Mio. Eu ro aner-
kannt.
Kürzungen wurden insgesamt
in Höhe von rd . 1 85 Mio. Eu ro
vorgenommen; davon entfal-
len al lein rd . 1 66 Mio. Euro auf
das Projekt DAB . H ier ist d ie
Kommission zu dem Ergebn is
gekommen, dass eine Fortfüh-

rung der DAB-Finanzierung
n icht in Frage kommt, da weder
d ie Zah l der DAB-Empfangs-
geräte sign ifikant vergrößert
werden konnte, noch eine Ab-
stimmung mit den privaten Pro-
grammanbietern erreicht wur-
de.
Mittel wurden nur in einer
Größenordnung anerkannt, d ie
den Betrieb der DAB-Sender
über d ie aktuel le Gebüh renperi-
ode h inaus ermögl icht.
Dagegen wurden Mittel i n Höhe
von 42 Mio. Eu ro fü r ein neu zu
beantragendes Entwicklungs-
projekt zum Digitalen Hörfunk
eingesetzt, über deren Freigabe
d ie Kommission nach Vorlage
des Projektantrages entschei-
den wi rd .
Quelle: www.kef-on l ine .de

In Deutschland gibt es eine
Kommission mit dem Kürzel
KEF, die den Finanzbedarf der
Rundfunkanstalten zu ermitteln
hat. Mit ihrem Plan, in der Ge-
bührenperiode 2009 bis 2012
nur noch 22,5 Mill ionen Euro
für die Inbetriebhaltung des lau-
fenden Digitalradio−Projekts
auszugeben, verunsicherte sie
nicht nur die Hersteller von
DAB-Radios. Faktisch wäre das
der Todesstoß für DAB − doch
es gibt starke Gegenbewegun-
gen gegen diese Kürzungspläne.
Die öffentl ich rechtl ichen Rund-
funkanstalten hatten einen Be-
darf von mehr als 1 88 Mi l l ionen
Eu ro geltend gemacht. Damit
wol len sie das DAB-System in
den nächsten Jahren erhebl ich
ausbauen . Sie haben bislang
nach Angaben des Presse-
d ienstes heise .de schon 1 80
Mio. Eu ro in DAB investiert.
Die ARD wol lte das Programm-
angebot erweitern und d ie Sen-
deleistungen erhöhen, das
Deutsch land rad io eine bundes-
weit flächendeckende Versor-
gung mit seinen zwei Hörfunk-
programmen erreichen .
Doch eine Fortfüh rung der DAB-
Finanzierung kommt fü r d ie
Rundfunkgebüh renkommission
„n icht in Frage“.
E ine erfolgreiche Digital is ierung
des Hörfunks sei mit dem bishe-
rigen Ansatz n icht mehr zu lei-
sten, hält d ie KEF − Kommission

Nutzung der neuen Digitalradiofrequenzen ab
2009 ist stark gefährdet

KEF will den Geldhahn
für DAB zudrehenzu r Erm ittl ung des Finanzbedarfs

der Rundfunkanstalten − fest. Be-
gründet wi rd d ies damit, dass
DAB nach zehn Jah ren öffentl i-
cher Förderung noch immer
n icht auf breite Akzeptanz stoße
und bislang led igl ich 200.000 Ge-
räte verkauft worden seien . An-
dere bislang genannte Verkaufs-
zah len l iegen übrigens bei
600.000 bis 800.000 Geräten,
während d ie GfK auf Anfrage nu r
eine Zah l von 1 00.000 Geräten
nannte. Zudem würde der UKW-
Hörfunk von der Bevölkerung
weiterh in intensiv genutzt, und
eine Abschaltung d ieses Systems
sei n icht absehbar.
Das war al lerd ings auch beim ter-
restrischen analogen Fernsehen
so, wo der Umstieg zu DVB−T na-
hezu reibungslos vonstatten ging.
Wie soll es nun weiter gehen?
Grundsätzl ich ist d ie KEF über-
zeugt, dass der terrestrische Hör-
funk d igital werden wi rd . Dazu
sei aber ein Neustart notwend ig,
fü r den d ie KEF ein Budget von 42
Mi l l ionen Eu ro (ARD: 30 Mi l l io-
nen Eu ro, Deutsch land rad io: 1 2
Mi l l ionen Eu ro) fü r d ie Jah re 2009
bis 2012 anerkennen wi l l .
Voraussetzung sei aber, „dass das
Projekt auf einem deutsch land-
weiten Konsens auch mit priva-
ten Programmanbietern und Her-
stel lern von Endgeräten beruht“.
Bei der Arbeitsgemeinschaft Pri-
vater Rundfunk (APR) stößt das
geplante Zudrehen des Geld-

hahns fü r DAB laut heise .de auf
heftige Kritik.
Die KEF sei kein Gremium, das zu
industriepol itischen Entscheidun-
gen befugt ist, heißt es.
ARD, APR und Deutsch land rad io
hätten sich noch im Oktober
darauf verständ igt, im Jah r 2009
das neue d igitale Rad io auf den
Frequenzen starten zu wol len,
d ie bereits 2006 von der Genfer
Wel lenkonferenz RRC06
Deutsch land zugewiesen wur-

den . Die KEF übersch reite auch
ih re Kompetenzen, wenn sie d ie
von den Praktikern angestrebte
verbesserte Norm DAB+ ablehne.

Die Verunsicherung der Verbrau-
cher dürfte durch d iese Verlaut-
barung jedenfal ls n icht geringer
werden .

Kompletter Bericht unter: www.
heise.de/newsticker/meldung/

1 02297

Kurz vor dem Durchbruch Schuss vor den Bug

„Wieder einmal bleiben
wir Deutsche zurück“

Interview mit
Ralf Reynolds,
Sales und
Marketing
Mangager beim
britischen Digital-
radiohersteller
Pure Digital:

FE: Wie viele DAB-Geräte sind
bislang in Deutsch land verkauft
worden?
Reynolds: Es gibt zwar eine von
Trin loc (1 ) erstel lte Stud ie über
den Geräteverkauf in Deutsch-
land, aber keine verbind l ichen

Zah len . Auf d ie Angaben der GFK
(2) warten wi r noch immer.
FE: Was würde es bedeuten,
wenn sich d ie KEF durchsetzt?
Reynolds: Was d ie KEF gemacht
hat, war leider abzusehen . Mei-
ner Ansicht nach ist das zum
jetzigen Zeitpunkt eine Feh lent-
scheidung.
Bis lang hatte DAB − bezogen auf
d ie zu n iedrige Sendeleistung −
d ie Haushalte vie lerorts nu r un-
zu reichend erreicht. Aber der An-
satz, nun mehr Sendeleistung
und neue, interessante Program-
me anzubieten, ist richtig und

Kurzwellenempfang für
Einsteiger„KURZWELLE? - Nie gehört . . . “
Solch eine Antwort auf die Fra-
ge „Was halten Sie von der
Kurzwelle?“ hört man häufig,
und manch einer denkt dabei
wohl lediglich an eine Heilbe-
handlung - was jedoch auch
nicht ganz falsch ist.
Nicht zuletzt sind an dieser
Wissenslücke die heute aktuel-
len Medien wie Internet, Satelli-
tenfernsehen und die glasklare
Audiowiedergabe von den
schillernden CD-Scheiben und
DVDs, das Internetradio und
die MP3-Downloads aus dem
Internet schuld.
Moderne Musikanlagen mit der vielfachen Power eines alten Röh-
rengerätes kennen kaum noch Lang- bzw. Mittelwelle; an die
Kurzwelle mit ihrer weltumspannenden Reichweite gar nicht zu
denken.
Schade eigentlich . . . Denn das Hören der Kurzwelle mit all den
vielen Möglichkeiten kann ausgesprochen spannend und dazu
auch noch lehrreich sein. Dieses Booklet zeigt − mit speziellem
Blick auf die Gruppe der Einsteiger −, wie man zu einem erfolg-
reichen KW-Hörer wird und was man dazu braucht.

Bestel len unter www.funkempfang.de

Leicht verständlich geschrie-
ben: Booklet 9; Preis: nur 4
EURO inkl . Versand (D) .
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Dig ita l rad io/Mixed
hätte fü r d ie nächsten vier Jah re
von der KEF noch unterstützt
werden müssen, um DAB und
DAB+ d ie richtigen Mittel zu ge-
ben fü r einen erfolgreichen Start.
Siehe Bayern, wo erst jetzt, nach
einem jah relangen Kampf mit
der Bundeswehr, d ie notwend i-
ge Sendeleistung − mindestens 4
kW − genehmigt wurde. Wer wi l l
schon seinem Kunden sagen :
Wenn du DAB empfangen
möchtest, dann geht das le ider
nur im Freien, viel le icht ja noch
auf deinem Balkon, aber le ider
n icht in deiner Wohnung.
So wie bei UKW geht der Kunde
davon aus, dass auch Digitaler
Rundfunk überal l zu empfangen
sein muss. Auch sol lte d ieser
dann neue Inhalte anbieten und
n icht das, was auf UKW schon
jetzt empfangbar ist.
Die Kunden wol len neue Tech-
n ik auch gerade im Rundfunk
konsumieren, aber sie müssen
natü rl ich auch über das jetzige
Med ium UKW ausreichend infor-
miert werden .
FE: Ging es n icht gerade richtig
aufwärts mit DAB?
Reynolds: Jetzt, wo mehr und

mehr Herstel ler mit Geräten
kommen, d ie DAB+ empfangen
können, wo d ie APR (3) und ARD
sich ein igermaßen geein igt hat-
ten, jetzt kommt so ein harter
Brocken, den wi r al le sch lucken
sol len .
FE: Wie sehen Sie d ie Zukunft
von Digital rad io in Deutsch land?
Reynolds: Entweder findet d ie
ARD in ih rem Topf noch ausrei-
chende Mittel oder es kommen
harte Zeiten fü r d ie Digital is ie-
rung des deutschen Rundfunks
auf uns zu . E ine Insel lösung ist
vorhersehbar, da al le anderen
europäischen Länder ih re Digita-
l is ierung du rchfüh ren werden .
Siehe Schweiz, Dänemark und
Frankreich, d ie ih ren Weg gehen
werden . Wieder einmal bleiben
wi r Deutsche zurück anstatt ein-
mal zu zeigen, dass wi r es auch
beherrschen, etwas Neues auf
d ie Beine zu stel len, anstatt im-
mer wieder einen Rückzieher zu
machen . Dieter Hurcks

(1 ) deutscher Geräteherstel ler; (2)
Gesel lschaft fü r Konsumfor-
schung; (3) Arbeitsgemeinschaft
Privater Rad ios
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Den Empfang optimieren!
Mit dem Booklet Nr. 16 liefern
wir Ihnen das Antennen- und
Zubehör-Know-how unserer
neunteiligen Serie aus der von
1996 bis 2004 erschienenen
Zeitschrift RADIO-SCANNER in
kompakter Form.
Steigen Sie tiefer ein in die
Thematik derAntennenent-
wicklung, bauen Sie vielleicht
sogar selbst eine der hoch ge-
schätzten HFT-Aufsteckanten-
nen auf Basis unsererAnlei-
tung nach. Denn die
Produktion wurde leider im
Jahre 2002 eingestellt.

Unser Booklet 16 beantwortet viele Fragen, zum Beispiel diese:
Warum haben Antennen mit großer Bandbreite nur einen gerin-
gen Gewinn?

5 Warum kann eine der bei Funkscannern serienmäßigen Gum-
miantennen überhaupt nicht auf dem gesamten Empfangsbereich
des Scanners optimal empfangen?

5 Wie stellt man eine Antenne am besten auf?
5 Welches Zubehör kann den Empfang entscheidend verbes-
sern?
All diese Fragen hat unsere Serie „Alles überAntennen“ (Aus-
gaben 3/99 bis 1/2002) beantwortet, die die Grundlage dieses
Booklets bildet. Booklet-Übersicht und -Bestellformular unter

www.funkempfang.de

29. Januar 1987: Die Compact Disc hat gerade begonnen, ihren Sie-
geszug anzutreten. Klar, dass die Menschen, die die Vorteile der CD
zu Hause kennen gelernt hatten, nun auch im Auto CDs hören wol-
lten. Viel Komfort versprach der CD-Wechsler von Sony, der wegen
seiner Baugröße im Kofferraum Platz finden musste. Was natürlich den
Vorteil hatte, dass Diebe das sündhaft teure Teil nicht zu Gesicht beka-
men.
Der „Digitalplattenspieler im Kofferraum“ mit der kryptischen Be-
zeichnung CDX-J 10 kostete damals schlappe 2.400 Mark und dürfte
bei manchem Besitzer den Wert seines Fahrzeugs deutlich übertrof-
fen haben. urc

RückSpiegel
Die ARD steht weiterhin
fest zur DAB-Systemfamilie
Unbeeind ruckt von der Etatkü r-
zung durch d ie Kommission zur
Ermittlung des Finanzbedarfs der
Rundfunkanstalten (KEF) ist d ie
ARD weiter fest davon überzeugt,
„dass sich Digital rad io auf Basis
der DAB-Systemfami l ie du rchset-
zen wi rd .“ Dies tei lte der öffent-
l ich-rechtl iche Sender am 25. Ja-
nuar mit. „Die Empfeh lung der
KEF l iegt aus Sicht der ARD weit
unter einer maßvol len Anhe-
bung“, so der ARD-Vorsitzende
Fritz Raff.
Die I nternationale Funkverwal-
tungskonferenz in Genf 2006
(RRC06) stel lte fü r den d igitalen
terrestrischen Hörfunk erhebl i-
che weitere Frequenzen zur Ver-
fügung. Zusätzl ich kann man mit
modernen Cod ierverfahren (z. B .
AAC+) d ie noch effizientere Nut-

zung d ieser Frequenzen (siehe FE
1 5/25) .
„Damit wi rd der programml iche
Nutzen fü r d ie Hörer mit mehr
und regional d ifferenzierten Pro-
grammen sowie mu ltimed ialen
Zusatzangeboten eine völ l ig
neue Qual ität erhalten . H inzu
kommt, dass d ie bisherigen Be-
sch ränkungen der Sendeleistun-
gen, d ie einen Empfang in Ge-
bäuden deutl ich beeinträchtig-
ten, nun entfal len“, heißt es bei
der ARD. (. . . )
Mit geschätzten 300 Mi l l ionen in
Betrieb befind l ichen UKW-Emp-
fängern sei ein Abschalten wie
beim d igitalen Fernsehen (DVB-
T) n icht mögl ich und auch n icht
notwend ig. Mehr: Seite 20!
Quelle und kompletter Text:
www.trin loc.de
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P D F ri c ht i g n utze nAb und zu erreichen uns Anfragen, wie
man denn d ie Links in den PDF-Dateien
unserer Ausgaben richtig nutzen kann .
Dazu folgender Hinweis:
1 . Kl icken Sie auf der Funkempfang-Seite
den Download-Link (. . . . . pdf) m it der rech-
ten Maustaste an
2 . Kl icken Sie nun auf „Ziel speichern un-
ter“ und geben Sie den Ordner an, in
dem die PDF-Datei gespeichert wi rd
3 . Starten Sie den Acrobat Reader − mög-
l ichst d ie neueste Version .
Alternativ können Sie auch d ie PDF-Datei
einfach auf das Icon des Acrobat Readers
auf Ih rem Desktop ziehen
4. Wenn Sie nun z.B. auf eine mit einem
Link verknüpfte Anzeige oder Textpassage
kl icken, öffnet sich automatisch Ih r Web-
browser − standardmäßig eingestel lt ist
der Internet Explorer.
Links auf unseren Seiten sind oft mit ei-
nem dünnen farbigen Rand kenntl ich ge-
macht; fah ren Sie mit dem Mauszeiger
über einen Link, verwandelt der Pfei l s ich
in eine Hand mit ausgestrecktem Zeige-
finger
5 . Nun brauchen Sie, um zu den verl ink-
ten Seiten zu gelangen, jewei ls nu r vom
Acrobat Reader zum Internet Explorer zu
wechseln .
Übrigens: Fal ls n icht al le Texte gedruckt
werden, stel len Sie im Reader „Seite als
Bi ld d rucken“ ein , dann klappt's .
Ich hoffe, dass Sie nun noch mehr
Freude am Lesen unseres Magazins ha-
ben . Dieter Hurcks, Herausgeber
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Aktuelle Testberichte in funkempfang.de
Ausgabe

KW-Empfänger-Test: Perseus − Breitbi ld-Rad io neuester Art 28 (1/2008)
Digital rad io-Test: Albrecht DR 403 macht den PC zum DAB- und DMB-Empfänger 28 (1/2008)
Test: Versteckte Bi ldfunksender mit dem Video Sweeper zuverlässig aufspü ren 28 (1/2008)
Test: Digital is iertablett Mobi le NoteTaker Pro - vom Sch reibblock in den PC 28 (1/2008)
Test: Mächtiges Monitoring-Werkzeug −WiNRADiO G31 5von 9 kHz bis 1 800 MHz 27 (12/2007
Test: Wecken auf hohem Niveau − DAB-Rad iowecker Pu re Chronos CD und Sangean DCR-9 27 (12/2007
Test: Bluetooth-USB-Stick FreeTec von Pearl 27 (12/2007
Test: i river B20 − Multimed ia: UKW/DAB- und DMB-Empfänger im Kleinstformat 26 (1 1/2007)
Test: Reiserad io move von Pure Digital 26 (1 1/2007)
Test: Auvisio Röhrenverstärker mit Rad io und MP3-Player (von Pearl) 26 (1 1/2007)
Test: DVB-T/DAB-USB-StickTerratec Pi ranha floppt 26 (1 1/2007)
Test: Bluetooth-HeadsetVoyager 520 von Plantron ics 26 (1 1/2007)
Rad io-Test: Pu re Siesta − sch icker, kle iner Rad iowecker mit DAB- und UKW-Empfang 25 (1 0/2007)
Digital rad io: Kurztest der Truckbox von Starwaves 25 (1 0/2007)
Neuheit im Test: Der funkende Kugelsch reiber - vom Notizblock d i rekt in Word sch reiben 25 (1 0/2007)
Test: Mu ltimed ia-Unterhaltungszentrum von Pearl fü r wen ig Geld 25 (1 0/2007)
Test: TV-Box von Pearl - Computermon itore als Fernsehbi ldsch i rm nutzen 25 (1 0/2007)
Antennentest: DAB-Antenne von Antenne Bad Blankenburg, DVB-T-Aktivantenne von Terratec 24 (9/2007)
Digital rad io-Test: H imalaya ist kein Gipfelstü rmer 24 (9/2007)
Al leskönner-Rad io mit FM-Transmitter: Albrecht DRM 306 im Praxistest 24 (9/2007)
Mobi les Soundsystem : inMotion iM600 von Altec Lansing 24 (9/2007)
Test: Wetterdaten aus dem Garten und per Funkruf vom Satel l iten 24 (9/2007)
Softwaretest: skygrabber - Downloads über Schüssel und PC 24 (9/2007)
GPS-Software: Wandern und Radeln mit Satel l iten i lfe - Magic Maps 23 (7+8/2007)
Test: Fi l iago-System − schnel les DSL über Astra-Satel l iten 23 (7+8/2007)
Test: Sen ioren-Handy Emporia Life vol l daneben 23 (7+8/2007)
Test: Techn iSat DigitSim S2 - Digital-Min i-Sat.-Empfänger 23 (7+8/2007)
Test: Min i-Videokamera Fly Cam One - Bi lder aus dem Model lfl ugzeug 23 (7+8/2007)
Software-Test: Magix MP3 Maker 12 XXL - der Al leskönner 23 (7+8/2007)
Software-Test: MagixWeb Radio deLuxe 3 - fü r Musikjäger und -sammler 23 (7+8/2007)
Software-Test: Stream Catcher - Bewegtbi lder vom Monitor auf d ie Festplatte 23 (7+8/2007)
Test: Handscanner UBC 3500 XLT − d ie neue Mittelklasse 22 (5+6/2007)
Test: WLAN- und Videol ink-Antenne fü r Profianwender 22 (5+6/2007)
Test: Digitaler DAB-PC-Rad io-Empfänger und MP3-Recorder von Trin loc 22 (5+6/2007)
Test: Bi l l ig-USB-Ladgerät aus dem Pearl-Katalog 22 (5+6/2007)
Testbericht: Neuer Xplorer von Optoelectron ics 21 (4/2007)
Testbericht: Retrorad io AuvisioWood von Pearl - UKW, MW und MP3 21 (4/2007)
Testbericht: Podcast-Factory von Pinnacle 21 (4/2007)
Computer: Alte Festplatten am USB-Portweiter nutzen 21 (4/2007)
Praxis : Funkaufnahmen mit Olympus-Diktiergerät 21 (4/2007)
Testbericht: WiNRADiO G305e − externer SD-Breitbandempfänger bis 1 800 MHz 20 (3/2007)
Test: Handys mit integriertem UKW-Rad io - MotorolaWS220 und Nokia 2300 20 (3/2007)
Testbericht: Stereo- UKW-Prüfgenerator SUP-1 von ELV 20 (3/2007)
Testbericht: Tch ibo TMC Retro-Rad io Model l 230 014 20 (3/2007)
Ku rztest: WLAN-Handyvon SMC für Skype-Telefon ie 20 (3/2007)
Testbericht: TMC Retro-Rad io Model l 234 654 von Tch ibo 1 9 (2/2007)
Testbericht: AlbrechtAE230 H − der Racing-Scanner fü r Formel-1 -Fans 1 9 (2/2007)
Testbericht: I nternetRad io 1 von Techn iSat 1 9 (2/2007)
Testbericht: LPD-Antenne − breitband ig, m it Richtwi rkung fü r 80 bis 500 MHz 1 9 (2/2007)
Testbericht: TerraTec Cinergy S USB - Min i-Sat.-Receiver fü r Digital-TV u . Rad io 1 9 (2/2007)
I nternet-Rad io-Software: Maximum MP3 von Data Becker 1 9 (2/2007)
Noxon iRad io von Terratec: Musik aus dem Web statt UKW-Einheitsbrei 1 8 (1/2007)
Test SoundBridge HomeMusic: Rol le vorwärts in d ieWelt von MP3 und Webrad io 1 8 (1/2007)
Test: E in USB-Rad io fü r eifrige Musik-Sammler 1 8 (1/2007)
Ku rzwel lenempfänger-Test: Ciao H1 01 − kleiner Ital iener 1 8 (1/2007)
Software-Test: RDS-Aussendungen mit PC dekod ieren 1 8 (1/2007)
Techn iSat MP4-Player 1 7 (1 2/2006)
Lernpaket Röhren rad ios von Franzis 1 7 (1 2/2006)
Preiswertes MW/UKW-Radio Roadstar TRA-235P 17 (1 2/2006)
PMR-Funk: Motorola Talkabaout T5022 im Fun Case 17 (1 2/2006)
Morphy Richards Tei l 2 : Un iversalempfänger zwischen Baum und Borke 17 (1 2/2006)
Morphy Richards Digital rad io (1 ) : Un iversel lerWel len reiter 1 6 (1 1/2006)
DAB/UKW-Radio trin loc Sinfon ie: Klangquader fü r Küche und Kinderzimmer 1 6 (1 1/2006)
PMR-FunkhandyTectalk FM+ von Albrecht: fü r Biker und Babyüberwachung 1 6 (1 1/2006)
Stereo-Transmitter Auvisio EM191 FE von Pearl : MP3 per Funk an Autorad io 1 6 (1 1/2006)
Software: Podcast Producer und Podcast Maker 1 6 (1 6/2006)
Testbericht: Ku rbel rad io Weybrook CR300 1 5 (1 0/2006)
Testbericht: DAB-Portable DR 300 von Albrecht 1 5 (1 0/2006)
Aud iol ine VR500 − Diktiergerät als Lauschmasch ine 1 5 (1 0/2006)
Konverter-Test: Der Kurzwel le lauschen übers Mittelwel len-Autorad io 14 (9/2006)
Scharfer Reisebegleiter − DVB-T-Min i-Empfänger d igi-TV 200 von Albrecht 14 (9/2006)
Günstiger DAB-Adapter DR-500 von Albrecht machtVerstärker zum DAB-/UKW-Rad io 14 (9/2006)
Combo TV-Box: Fernsehen auf dem PC-LCD - Nur der Ton kam durch 14 (9/2006)
Test des Evoke-3 von Pure: Ed les Digital rad io mitAufnahmefunktion 1 3 (7+8/2006)
Magix Music Clean ing Lab im Test: Aud ioph i le Vinyl-Schätze bergen 1 3 (7+8/2006)
Testbericht: Mu ltimed ia-Player i Pod von Apple 1 1 (4/2006)
Software-Test: iCopyMusic erlaubt Rückwärtskopieren zum iPod 1 1 (4/2006)

Die kompletten Testberichte finden Sie in unseren Abo-Ausgaben

http://www.hurcks.de/funkempfang/1leitseiten/index.html
http://www.hurcks.de/funkempfang/1leitseiten/testberichte.htm


Zu guter Letzt
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Radiowerbung auf
dem Vormarsch
Mit einem Brutto-Werbemarktan-
tei l von 6,2 Prozent und einem
absoluten Brutto-Werbevolumen
in Höhe von 1 ,3 Mi l l iarden Eu ro
fäh rt d ie Rad iobranche im Jah r
2007 ih r bestes Ergebn is seit der
Jah rtausendwende ein .
Mit einem siebenprozentigen
Umsatzplus setzte sich der Hör-
funk im vergangenen Jah r nach
der Außenwerbung auf Platz 2
der Wachstumsbranchen (Quel-
le : N ielsen Med ia Research) .
„ E in Feuerwerk an Angebotsfor-
men und innovativen Aktionen
hat Rad io in 2007 stärker in den
Fokus gerückt, zah l reiche Neu-
Kunden konnten gewonnen wer-
den .
Kein anderes Massenmed ium
hat sich d ie Potentiale aus dem
Web so schnel l nutzbar ge-
macht“, resümiert Lutz Kuckuck,
Geschäftsfüh rer der Rad iozentra-
le . Mehr unter
www.med ien rat- institut.de

Musik-Plattform: legal,
weltweit, kostenlos
Last.fm, d ie nach eigenen Anga-
ben weltweit größte On l ine-Mu-
sik-Commun ity, bietet ab sofort
einen kosten losen On-Demand-
Service an, der es jedem Besu-
cher der Seite ermögl icht, gezie lt
und legal seine Liebl ingsmusik in
vol ler Länge bis zu d rei Mal an-
zuhören .
Danach haben d ie Hörer d ie Op-
tion, d ie Songs als Download
über d ie Verkaufspartner von
Last.fm – wie iTunes, Amazon

Vorschau auf Ausgabe 30Die nächste Ausgabe von FUNKEMPFANG.DE erscheint am 3. März . Das Jah res-
abonnement umfasst 1 0 Ausgaben und kostet led igl ich 1 0 Eu ro. Das Abo kann per

On l ine-Formu lar über unsere Homepage bestel lt werden . Bezah lung auch per
PayPal ! Bestel lformu lare, l ieferbare RADIO-SCANNER, Booklets und CDs unter

www.funkempfang.de
Anzeigen- und Redaktionsschluss: 26. Februar 2008

2007 Rekordjahr für
legale Downloads
MP3-Player und Co. sind vielen
Menschen ein ständ iger Be-
gleiter. Passende Musik l iefern
legale Downloadportale im In-
ternet. 37,4 Mi l l ionen d igitale
Produkte wurden 2007 herun-
tergeladen, wie med ia control
GfK International mittei lte . E in
Zuwachs um 33,6 Prozent zum
Vorjah r (28 Mio.) .
Beim physischen Tonträger-
markt verringerte sich dagegen
der Umsatz um 5,1 Prozent
und d ie Verkaufsmenge sank
um 6,4 Prozent. Gewinner war
der deutsche Sch lager: Die
Menge der abgesetzten Ton-
träger d ieses Genres steigerte
sich um 40,3 Prozent.
Bei den Musikdownloads ent-
fie l der Löwenantei l auf E inzel-
tracks. I nsgesamt 34,5 Mi l l io-
nen Downloads waren Singles.
Dies entsprach einem Plus von
32,7 Prozent. Nel ly Fu rtados
„Say It Right“ war der 2007 der
meistverkaufte Download .

RADIO-SCANNER:
Viele interessante

Ausgaben noch lieferbar!
x funkempfang.dex

und 7 Digital – zu erwerben .
Du rch d iese Innovation ist
Last.fm d ie erste Musik-Website,
d ie Musikfans weltweit einen ko-
sten losen und rein werbe-ge-
stützten On-Demand-Zugang zu
einem beispiel losen Musikkata-
log ermögl icht, der I nhalte al ler
vier großen Plattenfi rmen (Ma-
jors) – Un iversal Music Group,
Sony/BMG, Warner und EMI –
sowie CD Baby, IODA, The
Orchard, Naxos und über
1 50.000 unabhängige Anbieter
und Künstler enthält.
Zusätzl ich zum Free-On-De-
mand-Service hat Last.fm mit
dem Launch des „Artist Royal-
ty“-Programms nun d ie Grund la-
ge geschaffen, Künstler ohne
Plattenvertrag, d ie ih re Musik auf
Last.fm hoch laden, d i rekt zu be-
zah len – jedes Mal , wenn einer
ih rer Songs abgespielt wi rd .
Dies bedeutet fü r Künstler ohne
Platten- oder Veröffentl ichungs-
verträge, dass sie Mi l l ionen von
Musikfans erreichen, ih re Musik
kosten los anbieten und dabei
Umsatz erwi rtschaften können .
Info: www. lastfm .de

G777 von General Mobile:
Design-Handy & Kinobril le
General Mobi le, weltweit konkur-
renzloser Pion ier in der Entwick-
l ung modernster Handy-Techno-
logien, präsentiert mit dem
Mobi lte lefon G777 mit Videobri l-
le ein Handy ganz neuer Art.
Zah l reiche Extras und das beson-
dere Design machen das Handy
n icht nu r zu einer globalen Inno-
vation, sondern außerdem zum
woh l trend igsten „Gadget“ der
Saison . Mit der zugehörigen E-
Bri l le sowie der an der Bri l le befe-

KEF-Plan hat getroffen
Anlässl ich der Verabsch iedung
des Wi rtschaftsplans 2008 hat
sich der Hörfunkrat von Deutsch-
land rad io auch mit der d igitalen
Verbreitung seiner Programme
befasst. H intergrund ist d ie An-
künd igung seitens der KEF, DAB
n icht weiter zu fördern (s . S. 1 3) .
Der Vorsitzende des Wirtschafts-
und Finanzausschusses, Dr. Erwin
Vetter, sagte, Deutsch land rad io
treffe d ie Entscheidung beson-
ders hart: „ E inerseits haben
Deutsch landfunk und Deutsch-
land rad io Ku ltu r n icht genügend
UKW-Frequenzen . Andererseits
haben d ie Med ienpol itiker der
Länder bislang darauf verwiesen,
dass d ie d igitale Zukunftstechno-
logie DAB den Empfang der Qua-
l itätsprogramme überal l i n

Deutsch land mögl ich machen
würde.“
Scharfe Kritik an KEF
Mit einer Schwerpunktausgabe
widmet sich das Meinungsbaro-
meter Digitaler Rundfunk dem
KEF-Entscheidungsprozess. Die
angekünd igte Mittelkü rzung fü r
DAB füh re „zu einer Blockade d i-
gitaler Technologien . Um DAB
zügig und auf einen Sch lag einzu-
füh ren, sei d ie Med ienpol itik
gefordert, n icht d ie KEF.
Down load unter www.dr-m . info.
Auch d ie In itiative Marketing Di-
gital Rad io (IMDR) sieht in den
KEF-Empfeh lungen zu Digital Ra-
d io ein falsches Signal . Die Digi-
tal is ierung des Hörfunks ist n icht
aufzuhalten, wäre aber ohne den
öffentl ich-rechtl ichen Hörfunk
deutl ich erschwert.

stigten Kopfhörer können Kino-
fi lme jeder Länge mobi l jederzeit
und überal l angeschaut werden :
Bri l le auf und Fi lm ab.
E in 2 GB Micro-SD-Kartenspei-
cher ermögl icht den Down load
von Fi lmen al ler Längen per USB-
Kabel . Die Ansicht entspricht der
eines 50 Zol l-Bi ldsch i rms aus ca.
d rei Meter Entfernung. Auch zum
Lesen von ebooks ist das G777
laut Anbieter geeignet.
H intergrund lärm lässt sich besei-
tigen oder du rch selbst gewäh lte
Geräusche austauschen . Stim-
mengewi rr, Straßen lärm oder ein
startendes Flugzeug: Der mobi le
Trendsetter von heute füh lt sich
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